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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

SG Rodheim : TTG 1972 Horbach 
Freitag, 03.03.2023, 20:00 Uhr

Grießmann und Probst bleiben gegen die SG Rodheim 
ungeschlagen

Mit 9:5 setzten sich die Gäste der TTG 1972 Horbach in der Herren Bezirksoberliga Gr. 2 gegen die
SG Rodheim durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden und wurde speziell
durch das obere Paarkreuz entschieden. Grießmann und Probst errangen dabei zusammen 4
Einzelpunkte. In ihrem 20. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf 3 Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Das Doppel zwischen Wagner / Schnäker und Grießmann /
Krebs endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Beachtenswert war
das Resulat des fünften Satzes, den Grießmann / Krebs mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von
lediglich zwei Punkten gewannen. Beim wenig später folgenden 2:11, 16:18, 7:11 gegen Probst / Luy
fanden Groß / Festel von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Bemerkenswert war hierbei der zweite Satz, der erst nach 34 Punkten mit einem verlorenen Satz für
Groß / Festel beendet wurde. Gruchow / Hartmann holten im Anschluss mit einem 11:8, 11:9, 10:12,
15:13 gegen Haberkorn / Mohr einen Punkt für ihr Team. Nach den anfänglichen Paarungen standen
sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:
2 gegenüber. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte wenig später Alexander Wagner beim 2:3
gegen Benedikt Probst, der im Vorfeld auf dem Papier als etwa gleichstark einzuschätzen galt. Das
Spiel verlor Wagner dennoch im 5. Satz. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur
zwei Bällen Unterschied. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Dennis Schnäker, das er
mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Jan Grießmann verlor. Anschließend ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Obwohl Sascha Groß fast aussichtslos mit 0:
2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Jannik Luy zurück ins Match und gewann die Partie noch
im Entscheidungssatz. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage
gegen Sven Krebs war nachfolgend indes Martin Gruchow, obwohl er alles gegeben hatte. Wie der
letzte Satz, so endeten auch die 4 vorhergehenden Sätze dabei nur mit 2 Punkten Unterschied in
einem extrem engen Duell. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es
zu diesem Zeitpunkt 2:5. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Patrick Festel derweil gegen
Markus Mohr. Eher wenig Gegenwehr bekam Matthias Hartmann bei seinem Sieg in drei Sätzen von
Justin Haberkorn. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler der SG Rodheim und der TTG 1972
Horbach in die Box. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Alexander Wagner bei der
letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Jan Grießmann. Auf Grundlage dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 11:23 (Wagner) und 20:8 (Grießmann). Beim
11:13, 2:11, 8:11 gegen Benedikt Probst fand Dennis Schnäker von Anfang an kaum Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen
nun bei 10:16 für Schnäker und 13:17 für Probst seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Sascha Groß
gelang es Sven Krebs zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so
dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Der neue Zwischenstand war 5:
7. Das folgende Einzel zwischen Martin Gruchow und Jannik Luy, das vor der Begegnung eher als
Sieg für die Heimmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für
den Gastspieler. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie
knapp das Einzel insgesamt war. Nach gewonnenem ersten Satz gab Patrick Festel das Spiel gegen
Justin Haberkorn noch aus der Hand und verlor mit 12:10, 8:11, 8:11, 10:12. Durch das Ergebnis
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dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Festel nun bei 10:7, während Haberkorn bislang 4 Siege
und 4 Niederlagen zu verzeichnen hat. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-
Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach dieser Niederlage heißt es für die SG Rodheim nun nach vorne zu schauen und im nächsten
Spiel gegen die TSG Erlensee 1874 am 04.03.2023 Punkte zu holen. Die Mannschaft der TTG 1972
Horbach wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TTV Gründau 1953
am 04.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SG Rodheim

Doppel: Wagner / Schnäker 0:1, Groß / Festel 0:1, Gruchow / Hartmann 1:0 
Einzel: A. Wagner 0:2, D. Schnäker 0:2, S. Groß 2:0, M. Gruchow 0:2, P. Festel 1:1, M. Hartmann 1:
0 

 TTG 1972 Horbach
Doppel: Probst / Luy 1:0, Grießmann / Krebs 1:0, Haberkorn / Mohr 0:1 
Einzel: J. Grießmann 2:0, B. Probst 2:0, S. Krebs 1:1, J. Luy 1:1, J. Haberkorn 1:1, M. Mohr 0:1


